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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. KHOL und Kollegen haben am 

3. Dezember 1991 unter der Nr. 2076/J an mich eine schriftliche 

parlamentarische Anfrage betreffend veranstaltung der "öster­

reichischen Sozialdemokraten in Brüssel" geriChtet, die folgen.;.. 

den Wortlaut hat: 

"1. Sind Sie als Bundeskanzler an die Oesterreichische 
Nationalbank mit der Bitte herangetreten den Empfang für 
die "österreichischen Sozialdemokraten in Brüssel" zu 
geben? 

2. Wenn ja, wer hat den Empfang der Oesterreichischen 
Nationalbank organisiert? 

3. Wurde der Empfang mit der Präsidentin der Oesterreichischen 
Nationalbank abgesprochen? 

4. Welche Kosten erwachsen der Oesterreichischen Nationalbank 
durch die Parteiveranstaltung der "österreichischen Sozial­
demokraten in Brüssel"? 

5. Halten Sie es für richtig, daß die oesterreichische Natio­
nalbank eine Parteiveranstaltung der SPö in Brüssel finan­
ziert?" 
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Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Nein. 

Zu Frage 2: 

Erübrigt sich im Hinblick auf die Beantwortung der Frage 1." 

Zu den Fragen 3 bis 5: 

Diese Fragen betreffen keinen Gegenstand der Vollziehung des 

Bundeskanzlers. Ich setze Sie aber gerne davon in Kenntnis, 

daß, .wie mir mitgeteilt wird, der Empfang aus privaten Mitteln 

bezahlt wurde. 
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